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St. (Ballen. Betlage ju 23. 2IprtI (893

Briefkajhn.

Bit tue Jrieïmtsfmmïie.
?ic Ontutul'uttg «oit Slnterfißriften fur Elntcr-

i ei diu» itg tier tit "2lr. 16 uttfcres XSfattes im Aus;,ug
geBradjteit 3rnebenspctition ift Bereits im ßange uttb
esßefyt außer allem Zweifel, ba|§ biefelße won fdjônftcm
érfofgc Begleitet fein werbe. 3>etttt roertnödifetiiofifju-
riidifteljen, tticttn es gift, (Idj afs berjenige ju Beßcttnctt,
ber ben 3-riebeu ließt uttb benfel'Ben üßerafC ju för-
bern fudit; afs berjenige, ber ba^u Beitragen wiff,
balj bie tlSifitär- uttb Jtriegsßofteit, bie in affett
Xänbern ungejäljfte SRiffionen uerfdjl'ingen, bem
friebfidjen Ausßnu ber 3?offtsu>o8t'faßrt llönntcn ge-
wibntet werben. JtieîtnterfdtriftuerpftidHet
ju Heiner Jteiftung irgenbwefdjer Art, |ie
foil nur bie (äeneigtßett für bte 2Jeftreßungen ber
3;riebenst)ereitte ßeßunben uttb folf ber öeßnnuitg
bes Süofßes, Bei ben Stetiärben uttb üßerIfaupt, Aus-
brudi geßett. £ur Unterjeidjnung ber petition ift
oßtte Anteilen bes ötefdifedifcs, bes i*» taubes, ber
Jtonfefftott, ein jeber ßereditigt, 28<tnn unb dirait,
Mingfittg uttb Jungfrau biete ßeibett feisteren fdion vom
IC. Atfersjaßr an). |>ie Stcbaßtion ift gerne Bereit,
bte petition jur Stnterfdirift benjenigen ju,)ttfte(Ien,
bie Iidl Bereit erßfären, Ißren <5>rtes Bei 3ireuttben
unb <£>eftnnungsgenolTeu bie Aammcfttfte frettitbfidiß
tirßufierett ,)u falfen. îSôgen bie A-tiebensfreunbe
ftdi feBßaft Beteifigeu

Ä. 2t. in 2t. Stjrc im? fefir iiberrnfdjeiibe ©etibuttg,
bie flarts Dortrefftid) gefdjmerft bat, tuirb fsiemit I;erjticfsft
berbanft

Sleforgte ^Sutter in 2Î. ®ie 2üutter berfäüt gar
gerne in ben ÇÇetjIer, itjre erttjaeßfenen Sößne unb STödjter
and) bann nod; al« erjieijitttggbebiirftige, bis in« SDetait
abhängige unb ju fontrollierenbe Einher ju betrachten,
luenti biefe fd;on längft befähigt unb beredstigt tuären,
einen eigenen §au«ftanb ju grünben. ©oldje @infeitig=
feit rächt firfi nicht nur an ben SItern, fonbertt aud) an
ben Eitibern. 2)iefer llnuerftaitb unb biefe ©ngfyerjigfeit
Derijinbert bie gefunbe, freie ©ntttuefhmg ber iugenblidjen
©eifter, treibt bie 3ünglinge au« bem näteriiehen Jgaufe
unb üerfdjuibet manche unpaffenbe äkrbinbimg ber 2öd)ter,
bie in ber ©he bie ihnen batjeini vorenthaltene 'Jreiheit

fachen. ®ie SDlutter muß es berftehen, fid) ihre Einher
rcchtjeitig 511 g-reunbett gu machen, batm fann fie fid)
beren fliehe unb SBertfdjäßung fiebern bis in« Sitter.

28. 2>. (è. @« genügt nid)t, ben roten ©anbftcin
blofe mit ©eifetitnaffer abzureiben, benn ba« angelegte
SJtoo« toirb baburef) nicht entfernt. Sieiben Sie biefelben
mit einer fjiberbürfte unb mit ©eifenfieberiauge gut ab,
bann überftreid)en @te bie Steine mit in SBaffer gelöfter
@d)tcmmfreibe. ®ie« tvirb nachher erft mit berbünnter
©aiäfäure unb fd)ließlid) mit reinem SBaffer abgetoafchen.

Herrn §. in <£. Um ba« rafdje Schimmeln 3fjrer
Sagerfäffchen ju berhüten, tbafdjen Sie biefelben bon
außen gut ab, ohne bie Sage p beränbern ober baran
p fdjüttein, bann reiben Sie fie mit reinem Suche mög=
tiebft troefen utib beftreichen bermittelft eine« Sdjtbamme«
mit einer Söfung boit 5 (Stramm Saipcilfäure in 50 ©ramm
SBeingeift. Sie« Verfahren fann — tvenn nötig — bon
3eit p Seit tnieberhoit tverben.

^angjälfrtge it6onnentin in 3f. Sie fffrage tuegen
2infd)affung einer autontatifchen Söafdjmafchine ober eine«
2Bafd)hafen« fann nur richtig beantwortet Werben, Wenn
man weiß, Wie ber Stochherb befdjaffen ift, auf bent bie
2Bäfd)e behatibeit Wirb. SfBir erwarten gerne bie näheren
ÜKittcitungen.

BEUE» Pom BüdjErmarkt.
„(f-ffa. ©ine ©heftanbstragöbie in Striefen."

3n bent im« uoriiegeuben £eft 3 ber ,,®artentaube"
hat ©rnft SBidjert eine ©efchidjte beröffentiieht, bie Wohl

p bcni Stebeutenbften gehört, ja vielleicht, troß feine« ber^
hältni«niäßig geringen Ilmfange«, al« ba« Stebeutenbfte
bejeidjnet Werben barf, wa« er gefchaffen hut. Unb par
ift hier ,,©lfa" nicht etwa bloß pfälliger Saufname ber
§elbitt — in biefem Slamen liegt ber fîernpunft be« Son=
flifte« angebeutet, welchen bie ©r^ählung fd)ilbert. SBie
im „Sohengrin" ©Ifa« ©lüd p ©runbe geht, in jener
Stunbc, ba fie, bie Siebe«probe ihrem ©atten gegenüber
auf bie Spiße treibeub, wiber ba« SSerbot bie fjrage
tbut, „woher er fam ber fjahrt unb Wie feilt Slant' unb
Slrt", fo berftrieft fich auch 'n 2Bid)ert« ©rphlung ©Ifa
in tragifdje Schulb, inbent fie bie Siebe ihre« ©atten
auf eine maßlofe Sßrobe ftellt. Unb Wie bort in SBagner«
Opernbidjtung, fo fteht auch t)ter ©Ifa fchließlidj bor
ben Sriimmeru beffett, wa« fie felbft gerftört hat, mit

bem fchnterglichen SBort auf ben Sippen: „Slun ift all
ltnfer ©lüd baf)ht!"

3ur SJlitarbeiterfchaft an bem foeben fein ©rßheinen
begtnnenben „pifeftantentheoter für Ponten", welche«

nid)t nur Sheaterftücfe, fonbern auch rrnfte unb heitere
Vorträge, Solo= unb Suofcenen, Sebenbe Stilber u. bgl.
bringt, forbert ber Herausgeber, Hoffchaufpieler a. S.
fßaul Stüthling in Stuttgart, bie Samenwelt ange=
legentlid) auf. Sa« „Silettantentheater" erfcheint unter
herborragenber SJlitwirfung bon Sr. ©Ha SJtenfd) unb
greifräulein Slnna bon firane heftweife in brei= bi« bier=

Wöchentlichen 3wifchenräumen im Stuttgarter SSerlage

bon Sebï) & SJlüller, an Welche ©infenbungett p
richten finb.

Heft 9 be« „pdjtvetjer Peif-23udj" bom Qahre
1892 bonSBalter Senn=Hetbinghaufen, St. ©aüen, reiht
fich feinen Vorgängern würbig an. 2ln 3lluftrationen
bringt e« : ba« erftprämierte SKobett pm Sellbenftttal
in Slltborf, bon Vilbhauer SRicharb fißling in 3ürich,
einige Partien au« bem neuen VunbeSrathaufe in Vern,
bie neue Sirche in Slmri«Weil.

Sa« foeben erfdjienene Heft 4 ber „öarteufauße"
zeichnet fid) Wieberutn burch einen großen Sleichtum an
Unterhaltenbem unb Velehrenbem, fowie art bortrefflidjen
Qlluftrationen au«. SBäßrenb bie längft überall beliebte
©. iffierner mit ihrem Stoman „fjreie Söahn" bie alte
Slnjiehung«!raft entfaltet, erfreut Han§ SIrttoIb burch
eine mit borsügtidjer Sîomtf burdjgeführte Humore«te.
3ugleid) beginnt in biefem Hefte ein großer Stoman bon
S. 3uttghan«. @. Schulte beßanbelt einen intereffanten
aibfdjnitt au« ber @efchid)te be« braunfchweigifdjeit Herr=
fdherhaufe« in Slußlattb, ©uftab ©onä fchilbert Sorfu in
SBort unb Söilb, Sr. 31. fßoppe führt un« ein in ba«
Sehen bon ißhitipp Stei«, bem ©rfinber be« Seiephons.
Sr. $r. Sornblütl) erörtert bie Vorteile unb bie 33ebin=

gungen eine« mobernen Sranfenhaufe«, eine Sdjilberung
bon ©ampe mit 3etdmUItSen bon ^üttner geleitet un«
burch ba« fdjicffalsreiche ©etänbe jwifchen ©Ibe unb Viela.
Sa^u fontmen noch eine Steihe fleinerer Slrtilel unb 2Jlit=

teilungeit, ferner 3lluftrationen von SJleperheim, Vot)rbt,
SJlühlthaler, Vaittier, Se Sloup, Vettie, ©ain, Simnt u. a.
Vortrefflich gelungen ift bie Sunftbeilage „Ungleiche Hau«=
genoffen" nach einem Vilbe be« befannten Siermaler«
©bwiti Sanbfeer. Vefonber« herborpheben ift enblidj ein
fchWungbolle« formoollenbete« @ebid)t auf ©hicago bon
Stub. b. ©ottfdjall.

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
der Lanolinfabrik Martinikenfelde bei Berlin.

Vorzüglich jur eqfi ber §aut.

tf •" is i- iul ^einÖaftuI,0 u,,b

Vorzuqlicn beefuno munber 4?aut|"teüctt
** unb îïïuuben.

Vorzüglich
£inöerit.

Zu haben in Zinntuben a 50 ct., in Blechdosen à25u. 15 ct.
in den meisten Apoiheken, Drogerien ti. Parfiimerien.

Montreux. Institut de demoiselles. — Direction :

Mr. et Mme. Kollier. (II 130M) [52

Preis Gebrauchte Wolldecken
——— j werden in unserer Fabrik gewaschen und wie

Cn 1 GPv neu hergestellt. (241f1, H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

Uonnon unrl 140/145 cm breit, nadelferti^ nnd dekatiert.
TlOl I Oll" IIIIU Echt Engl. Cheviots per Meter Fr. 2.95—12.45

Knahon El,llt EllS'- Molton8 " » » 3.25— S.4«
MldUoll" Echt Engl. Serge „ „ „ 2.45—10.2»

Ifloirloncinffo Echt En»E Kammgarne „ „ 4.75-16.95
MolUUiolUIIO Echt Engl.Tweedsu. Buxkins „ 2.95—7.8»
Prineipiell das Solideste in reiner Wolle versendet meter- oder
stückweise franko an Private das Importhaus echt Englischer
Herrenstoffe Oettinger & Cie., Centraihof, Zürich.

Muster sämtlicher Qualitäten, sowie passender Futter-Stoife
bereitwilligst franko. Neueste Modebilder gratis. (132

Itie Pastillen segen Migräne dos«. Apothekers
Senckenhergsind der Trost all derer, die an Migräne
leiden. Sie enthalten Antipyrin, das nur iu Verbindung

mitanderen Medikamenten, wiese in diesen
Pastillen enthalten sind, seine volle Wirksamkeit ^äussert. Pie hartnäckigsten Kopfschmerzen gehen »o
bei Anwendung von 5 Pastillen vorüber. Preis
der Schachtel mit Prospekt Frs. 1.90. Per Namo
des Apothekers „Senckenberg" ist mchreremale
auf jeder Schachtel aufgedruckt. Mangels dieser
Bezeichnung ist es nur eine Nachahmung ohne
jeden "Werth Wird nur m Apotheken verkauft

Dr. med. Hommels Hämatogen
(Hämoglobinum dépurât, sterilis. liquidum).

jPF~ Ausserordentliches Kräftigungsmittel für Kinder

und Erwachsene.
$gtr~ Energisch blutbildend, mächtig

appetitanregend, d'e Verdauung kräftig befördernd.
Grosse Erfolge bei Blutarmut, allg. Schwäche,

Rhachitis, Skrofulöse, Nerven- und Herzschwäche,
Influenza etc. etc. Prospekte mit Hunderten von
nur ausgezeichneten ärztlichen Gutachten gratis
und franko. Depots in allen Apotheken. [271

Nicolay & Cie., chem.-piarm. Labor. Zürich.

Probe-Exemplareder "®c'iwe^zer Frauen-zeitung«

gerne geliefert.
werden auf Verlangen jederzeit

II
Neueste Einrichtungen.

Anerkannt billigste Preise.
28IJ (II U5H Q)

Stelle-Gesuch

SOOLBAD ENGEL in Rheinfelden. „°
Omnibus am Bahnhof.

Prospectus gratis.

Oertli-Meier. II
für ein 16 Jahre altes Mädchen in einem

gut»'Ii PrivathauüC, woselbst es sich
in allen häuslichen Arbeiten
vervollkommnen könnte. Gefl. Offerten an die
Expedition dieses Blattes. [267

Eine thütige Tochter aus wackerer
Familie, die aus der Berufslehre

entlassen, wünscht Stelle in einem guten
Privathause, wo sie das Kochen und
sämtliche Hausgeschäfte noch gründlich
erlernen könnte. Ansprüche bescheiden.
Gefl. Offerten unter Nr. 254 an die
Expedition dieses Blattes. [254

Familie.
Man sucht für einen 13jährigen,

schulpflichtigen Knaben Aufnahme in einer
braven Familie, woselbst er eine gute,
christliche Erziehung erhalten würde.
Offerten mit Preisangabe an die
Expedition dieses Blattes. [272

Man wünscht einige

junge Töchter
behufs Studium der französ. Sprache
aufzunehmen. Liebreiche Pflege,
Familienleben. Angenehme Lage am
Seeufer. Massiger Pensionspreis. Sich zu
wenden an Herrn (H 1150 N)

Charles Mayer, Vallaniand
274] (Kt. Waadt. Schweiz!.

Eine ordentliche Tochter könnte
unter günstigen Bedingungen das

Weissnähen gründlich erlernen. Wo,
sagt die Expedition dieses Blattes. [286

Ein Mädchen sucht Stelle als
Zimmermädchen oder zu Hausarbeiten.

Es wird mehr auf familiäre Behandlung
als auf hohen Lohn gesehen. Eintritt
1. Mai. Adresse erteilt die Expedition
dieses Blattes. [283

fpcnpht • 'n e'n 8u'es Privathaus
UCdULllU per sofort ein treues,
fleissiges Mädchen, das Liebe zu
Kindern hat. Gefl. Offerten unter Nr. 255
befördert die Expedition d. Bl. [255

Bei einer tüchtigen Damen-
Schneiderin könnte eine

Tochter unter sehr günstigen
Bedingungen in die I.ehre treten. Adresse
zu erfragen bei der Exped. d. Bl. [282

Institut Dr. Schmidt
St. Crstiles.

Staat), konzessionierte Elementar-, Sekundär-, Handels- und Industrieschule.
Gründliches, rationelles Studium der sprachlichen und mathematisch-naturwissenschaftlichen

Disciplinen und der sämtlichen Handelsfächer. — Sorgfältige theoretischpraktische

Vorbereitung für Handel und Industrie, sowie zum Eintritt ins
Polytechnikum und in die Universität. — Starker Lehrkörper. — Erziehender Unterricht

nach rationeller Methode. — Individualisierung des Schülers. — Sorgfältige
moralische, körperliche und geistige Erziehung; Familienleben; konstante Ueber-
wachung. Prachtvollste Lage. — Ausgezeichnete Referenzen im In- und
Ausland. — Für Prospekte etc. wende man sich gefl. an den Direktor

285] Dr. Schmidt'/Reiser.
äWT Zur Sommerfrische.

In herrlichster Lage des Freiamts, mit freier Rundsicht vom Glärnisch bis
Titlis, zehn Minuten von einer Bahnstation entfernt, in nächster Nähe schöner
Waldungen, ist sofort oder später eine schöne abgeschlossene Wohnung von
sechs Zimmern und Küche im Hause eines Arztes zu vermieten. Auskunft erteilt
die Expedition dieses Blattes. [256

Stelle-Gesuch.
Eine in allen Hausgeschäften bewanderte

und schon seit Jahren bei bessern
Familien in Dienst gestandene Person
sucht Stelle als Zimmermädchen oder
als Haushälterin. Für nähere Auskunft
wende man sich an [284

A. Gagg, Lehrer, Bisehofszell.
"OMn Töchter-Iustitut Rheinpreussens
-t—J bietet einer Engländerin oder Französin

Pension und vorzügl. Unterricht
zum halben Pensionspreis (500 Mark
jährl.), wenn sie täglich eine Stunde in
ihrer Muttersprache erteilt. [800

Gesucht :
zu sofortigem Eintritt eine brave Tochter,
die schon gedient hat. Offerten, womöglich

von Zeugnissen begleitet, befördert
die Expedition dieses Blattes. [253

Bei einer ersten Lingère in Vivis kann
eine intellig. Tochter die Lingerie

wie die t'ranzös. Sprache gründl.
erlernen. Offerten an Mm» Muster,
Lingère, Vevey. [278

Eine junge, gebildete Tochter, eltern¬
lose Waise, sucht auf Ende Mai Stellung

in einer Familie als Stütze der
Hausfrau oder auch zu kleinern
Kindern. Zeugnisse und Referenzen
stehen zu Diensten. Offerten mit W K
R 279 befördert die Exped. d. Bl. [279

St. Gallen. Beilage zu 23. April W3

Briefkasten.

An dir Friedensfreunde.
Sie Sammlung von Unterschriften für

Unterzeichnung der in Ur. 16 unseres Blattes im Auszug
geörachten Iiricdenspctition ist öcrcits im Hange und
es steht außer allem Zweifel, daß dieselbe von schönstem
Hrsolge begleitet sein werde. Denn wer mächte wohl
zurückstehen, wenn es gilt, stch als derjenige zu bekennen,
der den Aricden liebt und denselben überall zu för-
dern sucht; als derjenige, der dazu beitragen will,
daß die Militär- und Kriegskosten, die in allen
Ländern ungezählte Millionen verschlingen, dem
friedlichen Ausbau der Uolkswohlsahrt könnten
gewidmet werden. IicUnterschristvcrpskichtet
zu keiner Leistung irgendwelcher Art, ste

soll nur die Geneigtheit für die Bestrebungen der
Ariedensvereine bekunden und soll der Gesinnung
des Volkes, bei den Behörden und überhaupt,
Ausdruck geben. Zur Unterzeichnung der Uetition ist
ohne Ansehen des Geschlechtes, des Standes, der
Konsesston, ein jeder berechtigt, Mann und Krau,
Züngling und Zungfrau (diese beiden letzteren schon vom
16. Ältersjakr an). Aie Redaktion ist gerne bereit,
die Uetition zur Unterschrist denjenigen zuzustellen,
die stch bereit erklären, ihren Grtes bei Kreunden
und Gestnnungsgcnosten die Sammelliste freundlichst
cirkulieren zu lasten. Mögen die Friedensfreunde
stch lebhaft beteiligen!

Ä. U. in U. Ihre n»S sehr überraschende Sendung,
die ganz vortrefflich geschmeckt hat, wird hicmit herzlichst
verdankt!

Besorgte Mutter in R. Die Mutter verfällt gar
gerne in den Fehler, ihre erwachsenen Söhne und Töchter
auch dann noch als erzichungsbedürftige, bis ins Detail
abhängige und zu kontrollierende Kinder zu betrachten,
wenn diese schon längst befähigt und berechtigt wären,
einen eigenen Hausstand zu gründen. Solche Einseitigkeit

rächt sich nicht nur an den Eltern, sondern auch an
den Kindern. Dieser Unverstand und diese Engherzigkeil
verhindert die gesunde, freie Entwicklung der jugendlichen
Geister, treibt die Jünglinge ans dem väterlichen Hause
und verschuldet manche unpassende Verbindung der Töchter,
die in der Ehe die ihnen daheim vorenthaltene Freiheit

suchen. Die Mutter muß es verstehen, sich ihre Kinder
rechtzeitig zu Freunden zu machen, dann kann sie sich
deren Liebe und Wertschätzung sichern bis ins Alter.

M. Z. G. Es genügt nicht, den roten Sandstein
bloß mit Seifenwasser abzureiben, denn das angesetzte
Moos wird dadurch nicht entfernt. Reiben Sie dieselben
mit einer Fibcrbürste und mit Seifensiederlauge gut ab,
dann überstreichen Sie die Steine mit in Wasser gelöster
Schlemmkreide. Dies wird nachher erst mit verdünnter
Salzsäure und schließlich mit reinem Wasser abgewaschen.

Herrn G. S. in L. Um das rasche Schimmeln Ihrer
Lagerfäßchen zu verhüten, waschen Sie dieselben von
außen gut ab, ohne die Lage zu verändern oder daran
zu schütteln, dann reiben Sie sie mit reinem Tuche möglichst

trocken und bestreichen vermittelst eines Schwammes
mit einer Lösung von 5 Gramm Salycilsäure in SV Gramm
Weingeist. Dies Verfahren kann — wenn nötig — von
Zeit zu Zeit wiederholt werden.

Langjährige Abonnentin in A. Die Frage wegen
Anschaffung einer automatischen Waschmaschine oder eines
Waschhafens kann nur richtig beantwortet werden, wenn
man weiß, wie der Kochherd beschaffen ist, aus dem die
Wäsche behandelt wird. Wir erwarten gerne die näheren
Mitteilungen.

Neues vom Büchermarkt.
„Glfa. Eine Ehestandstragödic in Briefen."

In dem uns vorliegenden Heft 3 der „Gartenlaube"
hat Ernst Wiehert eine Geschichte veröffentlicht, die wohl
zu dem Bedeutendsten gehört, ja vielleicht, trotz seines
verhältnismäßig geringen Umfanges, als das Bedeutendste
bezeichnet werden darf, was er geschaffen hat. Und zwar
ist hier „Elsa" nicht etwa bloß zufälliger Taufname der
Heldin — in diesem Namen liegt der Kernpunkt des
Konfliktes angedeutet, welchen die Erzählung schildert. Wie
im „Lohengrin" Elsas Glück zu Grunde geht, in jener
Stunde, da sie, die Liebesprobe ihrem Gatten gegenüber
auf die Spitze treibend, wider das Verbot die Frage
thut, „woher er kam der Fahrt und wie sein Nam' und
Art", so verstrickt sich auch in Wicherts Erzählung Elsa
in tragische Schuld, indem sie die Liebe ihres Gatten
auf eine maßlose Probe stellt. Und wie dort in Wagners
Operndichtuug, so steht auch hier Elsa schließlich vor
den Trümmern dessen, was sie selbst zerstört hat, mit

dem schmerzlichen Wort auf den Lippen: „Nun ist all
unser Glück dahin!"

Zur Mitarbeiterschaft an dem soeben sein Erscheinen
beginnenden „Ailettantentßeater für Samen", welches
nicht nur Theaterstücke, sondern auch ernste und heitere
Vorträge, Solo- und Duoscenen, Lebende Bilder u. dgl.
bringt, fordert der Herausgeber, k. Hofschauspieler a. D.
Paul Rüthling in Stuttgart, die Damenwelt
angelegentlich auf. Das „Dilettantentheater" erscheint unter
hervorragender Mitwirkung von Dr. Ella Mensch und
Freifräulein Anna von Krane heftweise in drei- bis
vierwöchentlichen Zwischenräumen im Stuttgarter Verlage
von Levy â Müller, an welche Einsendungen zu
richten sind.

Heft 9 des „Schweizer Zeit-Buch" vom Jahre
1892 von Walter Senn-Holdinghausen, St. Gallen, reiht
sich seinen Vorgängern würdig an. An Illustrationen
bringt es: das erstprämierte Modell zum Telldenkmal
in Altdorf, von Bildhauer Richard Kißling in Zürich,
einige Partien aus dem neuen Bundesrathause in Bern,
die neue Kirche in Amrisweil.

Das soeben erschienene Heft 4 der „Gartenlaube"
zeichnet sich wiederum durch einen großen Reichtum an
Unterhaltendem und Belehrendem, sowie an vortrefflichen
Illustrationen aus. Während die längst überall beliebte
E. Werner mit ihrem Roman „Freie Bahn" die alte
Anziehungskraft entfaltet, erfreut Hans Arnold durch
eine mit vorzüglicher Komik durchgeführte Humoreske.
Zugleich beginnt in diesem Hefte ein großer Roman von
S. Junghans. E. Schulte behandelt einen interessanten
Abschnitt aus der Geschichte des braunschweigischen
Herrscherhauses in Rußland, Gustav Conz schildert Korfu in
Wort und Bild, Dr. A. Poppe führt uns ein in das
Leben von Philipp Reis, dem Erfinder des Telephons.
Dr. Fr. Dornblüth erörtert die Vorteile und die
Bedingungen eines modernen Krankenhauses, eine Schilderung
von Gampe mit Zeichnungen von Püttner geleitet uns
durch das schicksalsreiche Gelände zwischen Elbe und Biela.
Dazu kommen noch eine Reihe kleinerer Artikel und
Mitteilungen, ferner Illustrationen von Meyerheim, Bohrdt,
Mühlthaler, Vautier, Le Roux, Pettie, Cain, Simm u. a.
Vortrefflich gelungen ist die Kunstbcilage „Ungleiche
Hausgenossen" nach einem Bilde des bekannten Tiermalers
Edwin Landseer. Besonders hervorzuheben ist endlich ein
schwungvolles formvollendetes Gedicht aus Chicago von
Rud. v. Gottschall.

Lanolin-Ailette lîkkW-l.anolin
âer ì.ano!infàil( K/Iaflinilconleldv dei Sorlin.

zur Pflege der Haut

deckung wunder Hautstellen^ UNd WllNdeN.

Vor-üglick
Kindern.

kaden in Xiinnudon a 59 et., in vleekàossn K25n. 15 et.

Institut de àvmoiselles. — Direktion:
Ar. st Him?. Kollier. sII I30ds) s52

krm Hà'uuelà HVolldoàn
k "eu kerxestellt.

'
<241

n. lìrupdaelier ck Holn», /iirîà

Uunnon »Nk! !4V/145 vm breit, Niuleltertix und dekatiert.^
IIv! I vli' UIIU kellt Lnxl. t!beviots per Aeter kr. 2.95—12.4»

itnslion ^'ìlt Moltons ,» »» » 3.25— 8.49
I^liaUvII" kebt kuxl. 8vrgs ,» ,» », 2.45—19.2»

kuxl. kammxarue „ „ 4.75-16.9»
sìllllv k<!bt kn^i.ivveeds u. kuxliins „ 2.95— 7.8»

LtnâwoiZs franko an Nrivate ds8 linportbaus ecbt k^nxliseber
Ilerrsnàtfo vettinger à Ois., t-'enlreâo/, lürieb.

Cluster sâmìliekor Qualitäten, so^vie passender kutter-8tot1'e

Hl', lllkl!. làillck lààgkll
<Hüm0AloUiittiir> «ì(ff»ii-îtt. à'i'iiis. lifluiàm).

DM- llusserorkentlickes Kräftigungsmittel kür Kin-
lier und llrvluoksens.

MP- llnergiscb blutdllilenä, mäoiitig appétit-
-mregenll, ZHK" öis Verdauung kràttlg bekörliernci.

grosse llrkolge bei klutarmut, allg. 8ebvàbe,
kîkaobitis, 8kr»fulose, bisrven- und iierzsekvvâeke,
Influença ste. ste. Prospekts init Hunderten von
nur ausgedsiobneten ärxtlioksn Outaebtsn gratis
unä franko. Depots in allsa Apotbeksn. s271

ck Lie., à.-Mriii. I.à ?ûrià

'^àweidsrPrauen-Zeitung«

gerne geliefert.
werden auf Verlangen jeckerdsit

II
Réussis pinricbtungsn.

Anerkannt billigste preise.
2M1 <i> H)

8te1l6-(?68ueìi
Mlâv LMLIi w kìàkelà. »

Omnibus am Laknbok.

prospectus gratis.

Oertli-Neier. II
kür sin 16 labre altes Näckeksn in einem

guten I'l-iviittinn^i. woselbst es sieb
in allen bäusliebsn Arbeiten vervoll-
kommnsn könnte. Kell. Offerten an die
pxpeckition «lisses plattes. s267

r^ins tkAtip:« aus wackerer
O pamilie, ckis aus «lsr Lerukslskre ent-
lassen, nAiitielit ditvll« in einem guten
privatbause, wo sie àas Koeben unü
sämtlicbs Uausgesebäkts noeb grüncklieb
erlernen könnte. Ansprüebs beseksicksn.
Oell. Offerten unter dir. 254 an «lis b.x-
peäition «lieses plattes. s254

Familie.
Nan suebt kür einen Illjäkrigen, scbul-

plliebtigen Knaben Auknakme in einer
braven pamilie, woselbst er eins gute,
cbristliebs Krmebung erkalten würcks.
Offerten mit Preisangabe an clie px-
peckition «lisses LIattes. s272

^'unßsS löektsi'
bsbuks Ltuflium «ler kranxös. Lpracbs
»ii tleunvki»«». f.iebreiebs pllsgs, pa-
milisnlsbsn. Angenebms bags am Lee-
uksr. Alässiger Pensionspreis. Sieb ?.u

wsnàsn an llsrrn (U 1156 Ils
<11i»rlv» U»vei-, V»! tu in» ii<l

274s (Kt. IVaackt. Scbwsixb

'IVlino «rÄvntlteli« 1f<iel»t«» könnte
-1-1 unter günstigen lZeüingungen «las

U'eissiitik«» grünülieb erlernen. Wo,
sagt ckis pxpeüition «lisses lllattes. s286

17^in Näckebsn suebt Stelle als
II« iiiAAellvii o«ler ^u H»u>«»rl»vlteii.
ps wirü msbr auf familiäre öebanülung
als auf Koben kobn gsseben. pintritt
1. Nai. Aüresss erteilt ckis pxpeckition
ckiesss LIattes. (283

^ ein gutes Privatbaus
sofort sin treues,

»«»««iAe« AI»«là«», àas Liebs ^u
Kinàern bat. Oefl. Offerten unter Ilr. 255
dskörckert «lie pxpeckition ck. LI. (255

IsKei einer I» ,t m « ii -
llL) könnte sine
Locbter unter sebr günstigen Leckin-
gungsn in «liv treten. Ackresse
^u erfragen bei cker pxpeck. ck. LI. (282

lusìiìkiì Or. LOBiriiâf
^tiliitl.Iìllii/sPdillilihi'ts! Llvmfliitiìr-, IliìUllflû-iiixIIilàlsitiihP'Ilills;.

Krünöliebss, rationelles 8tuäium äer spraeblieben uml matkematiscb-naturwissen-
sobaitlivken IZiseiplinen unck cker sämtlioksn Lanclelskäeber. — Sorgfältige tksoretisok-
praktiscbe Vorbereitung kür Lanäsl unck lmlustrie, sowie ^um pintritt ins pol^-
teobnikum unck in ckis Universität. — Starker Lebrkörper. — Lrmebencksr Lnter-
ricllt nack rationeller Netbocks. — Inckivickualisisrung ckss Lcbülers. — Sorgfältige
moralisebs, kärpsrliebe unck geistige prxiskung: pamilisnlebsn; konstante Leber-
waebung. praeblvollsts Lage. — Ausge^eicbnete Lekersn?:sn im In- unck Aus-
lanck. — pür Prospekte etc. wsncks man sieb gell, an cken virsktor

285s Or. Zàrriiât^SÎSSr.
2ur LorrknisrlrisOliS.

In berrliebster Lage ckes prsiamts, mit kreier Luncksicbt vom Olärniseb bis
Litlis, ^ebn Ninutsn von einer Labnstation entkernt, in näcbster lüaks seböner
Walckungen, ist sofort ocksr später eine scbüns abgeseblossene Wobnung von
seeks Zimmern unck Küeks im Lause eines Arztes ?u vermieten. Auskunft erteilt
ckie pxpeckition ckieses LIattes. (256

LtöUe-lZssuek.
Pins in allen Lausgesebäktsn bewan-

ckerts unck sebon seit labrsn bei bessern
Kamillen in Dienst gsstancksne Person
suebt Stelle als Zimmermäckeken ocksr
als Lausbältsrin. Kür näbsrs Auskunft
wsncke man sieb an (234

V. Lsbrsr, Lisvllvàell.
T^in Vöcbter-Institut Lbsinprsussens

bietst einer pngläinleriu ocksr Kran-
xösin Pension unck vorxügl. Lntsrriebt
2um Kalben Pensionspreis (566 Nark
jäkrl.), wenn sie täglieb sine Ltuncks in
ilirsr Nuttsrspracbs erteilt. (866

(ZsSSLicàt:
?u sofortigem pintritt eins brave Loebtsr,
ckis scbon geckient bat. Offerten, womög-
lieb von Zeugnissen begleitet, befördert
ckis pxpeckition dieses Llattss. (253

L) ei einer ersten Lingère in Vivis kann
O eins intelbg. loebtsr die
wie die tr»»»«». î8pi-»<!ti«Z grünckl. er-
lernen. Offerten an Alwv Aliistvi», Lin-
gère, Vvvvz?. (278

IT'ine junge, gebildete Tocbter, eitern-
N« lose Waise, suebt auf Lncks Nai Ltsl-
lung in einer pamilie als
II»iistr»» ocksr aueb ?ii I»leiiierii
Itli»il«ri». Zeugnisse unck Referenden
stsbsn du Diensten. Offerten mit W K
L 279 befördert ckie pxpeck. ck. LI. (279



Bdjhtttper Ïrauen-Jtitung — Blätter fût ben ftäusKdjtn Erete

Lehrtöchter-Gesuch.
Einige intelligente Töchter, welche die

Weissnähterei gründlich zu erlernen
wünschen, finden unter günstigen
Bedingungen Aufnahme in einem ersten
Weisswareiigesckäft der
Ostschweiz. Adresse erteilt die Expedition
dieses Blattes. [260

P* AC11 nilf • e'ne kleine Waisen-
«vöU.vil l • anstalt eine tüchtige,
zuverlässige Mag<l. Beste Empfehlungen

nötig. [262

Knabenanzüge:
545] für 3 Jahr 4 Jahr 5 Jahr

Gesucht.
Eine mit der englischen und •

0 franz. Korrespondenz, sowie mit J
• der Buchhaltung vollkommen ver- —

# traute •
A4 a a I • •

Façon Max (Buckskin) Fr. 6.50 Fr. 7.30 Fr. 8.

Hugo (blauCheviot) „ 8.25 „ 9. - „ 9.75

SV Versand franko. Q(1
Hermann Scherrer, Kamelhof, St. Gallen.

Gebrauchte
fcWolldeckeQi

Coniptoiristin

werden in uns.Fabrik
gereinigt und wieder
wie neu hergestellt.

H.BRUPBACHER&SOHN
35.Bahnhofstr.35. Zürich.,

1 findet sofort dauernde Stelle
J Nur durchaus tüchtige, erfahrene J• Bewerberinnen mit Ia Zeugnissen 0• belieben ihre Offerten (zur Weiter- •
J beförderung frankiert) mit Angabe j|
• der bisherigen Thätigkeit unter 0• Chiffre M K Nr. 275 an die Expe- ®
J dition dieses Blattes einzusenden. J
• Grosses Kaiair und bleibende 0• Stelle. [275 •
00000000*000000010000900

Sämereien
Gemüse-, Blumen-, Gras- und Kleesamen,

Setzzwiebeln (H4807Z)
werden ausserordentlich vorteilhaft und billig

bezogen von der Samenhandlung

Ii. Em. Pfyfter, [103
Pfistergasse 14, Luzern.

Kataloge und Preisverzeichnisse gratis und
franko. — Depots werden gesucht.

P1MSIÛM
für junge Töohtei-, welche die Mädclien-Sekundarschule

oder die der Stadt ltiel besuchen wollen.
Ausgezeichnete Gelegenheit zur Ausbildung in den modernen Sprachen,

besonders französisch, sowie in den Handelsfächern. [259
Familienleben. Sorgfältige Pflege.
Man wende sich an

G. Zwikel-Welti, Schuldirektor,

H. RUEGG-PERRY
39 Vadianstrasse — St. Gallen — Vadianstrasse 39

beehrt sich zu offerieren:

rinolenm am Stück in 180, 270, 360 cm. Breite,
inolenm Milieux, 183X230, 183X275, 230X275,230X320, 275X366 cm.,
inolenm Läufer, 67, 90, 114 cm.,
inolenm Vorlagen, 91X50, 105X50, 100X60, 114X68,180X90 cm.,

nebst Plüsch-, Tapestry-, Kokos- und Jute-
Teppichen aller Art.

Telephon. [880

Oberer Hirschengraben Nr. 3, ZUrich.
Hiemit zeige ich den geehrten Damen ergebenst an, dass der 64.Knrs am

15. Mai 1898 beginnt. (0 6591F) [280
Es empfiehlt sich bestens Fran Engelberger-Meyer.

Leichte Sommerstoffe
Grenadine, Crepeline, Mousseline,

Batiste, Organdys, Gauffré.
Muster umgehend. [261

J. Spoerri, Kappelerhof, Zürich.

Vorhangstoffe
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss, in grösster Auswahl,
liefert billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franko — [783

J. B. Nef (vormals Nef & Banmann), Herisau.

ad Fideri
Mineralwasser in frischer Füllung;!
in Kisten zu 30 halben Litern vorrätig im Haupt-Depot bei Herrn Apotheker |§
Helbling in Rapperswil, in vielen Mineralwasserhandlungen und
Apotheken der Schweiz ; auch direkt zu beziehen von der [270

(Ma 2511 z) Bad-Direktion.

Am Rhein. IX/T11 VY1 Eisenbahnstation,
Kanton Aargau. -lYX. LA.A • Post und Telegraph.

Rhein-Soolbad zur „Sonne".
Durch Umbauten bedeutend vergrössert und neu restauriert.

Prachtvolle Lage am Rhein. Terrasse und Garten. 45 Zimmer mit 60
Betten. Billard. Billige Pensionspreise. Prospektus gratis durch den Besitzer
273] (O 3994 B) F. J. "WaldmeyeivBoller.

Dampfwaschhäfen
feinst verzinnt,

mit Kupfersack-Einsatz, nicht rostend,
zerlegbar, bestes Material.

4 Grössen:
35 45 55 65 Liter
17 19 22 25 Fr.

liefert franko [139

Ed. Leppig,
Flaschner, Cliur.

Grösste Toiletten-Ersparnis.
Schlanke Taille, tadellose Figur.

Taille bleibt ohne Lücken, ohne Falten bis zum letzten Tag.
Nur zu erzielen mit

Pryms Patent-Reform-Haken und -Oesen.

(Ma 477/3 C) Verbiegen sich nie und geben nicht nach. [264
Oeffnen sich niemals von selbst.

Stehen sich ohne Messungen genau gegenüber, daher ungleiclimiissiges
Annähen und schiefer Taillensilz unmöglich.

Zu kaufen in allen bessern Posamenten- und Kurzwarengeschäften.
William Prymsche Werke, .Stoiberg, Kheiiipreusseii.

Eisenbitter

Seit Jahren anerkanntes medicinisches Eisenpräparat
zur Linderung und Heilung der Blutarmuth und der mit
ihr zusammenhängenden Leiden, wie : Bleichsucht, allgemeine
Schwäche, Müdigkeit, Herzklopfen, blasses Aussehen, Mangel an
Appetit,Kurzathmigkeit, Gemüthsverstiramung. Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel im Stadium der Reconvalescenz und bei
Zeichen von Altersschwäche. Unterstützung bei Luft- und
Badekuren. Jedem Alter und Geschlecht höchst zuträglich.

Aerztlich vielfaoh verordnet und bestens empfohlen.

Gebrauchsanweisung
Zwei- bis dreimal des Tages ein kleines Liqueurgläsohen

voll zu nehmen vor oder nach den Mahlzeiten, je nachdem
man ihn hesser verträgt; für Kinder halbe Dosis.

(Wohlversohlossen und im Dunkeln aufzubewahren.)

r DepotsTin allen Apotheken. — Preis Fr.

Universal-Frauenbinde.

[474

!» Patent Nr. 4217. (Waschbare Monatsbinde) Deutsch. Reich Nr. 6117.

Einzige Binde dieser Art, die selbst bei jahrelangem Gebrauch nicht
ersetzt werden muss. Sollte in keinem Wäscheschrank fehlen. Zu verlangen
in Weisswaren-, Korsett-Geschäften etc. Wo nicht erhältlich, erfolgt direkter
Versand. Prospekte, Preislisten und Auswahlsendungen der diversen Qualitäten

zu Diensten. (449) E. Christinger-Beer, Rorschach.
Wiederverkäufer belieben sich an E. G. HerbscJileb, Romanshorn, zu wenden.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

dodrtöoktor-kosuok.
Linigs intelligents Vocbtsr, welche die

Weissnähtsrsi gründlich ?u erlernen
wünschen, linden unter günstigen Le-
dingungsn Aufnahme in einsin ersten
W«4»«w»r«ttg«»«;I>Ätt der Ost
scbweix. Adresse erteilt dis Lxpedition
dieses LIatìss, ))260

în eine kleine Waisen-
VliZà L » anstatt eins tüvlitig«,
î-uvvrlàsstgv AI»g<I. Lests Lmpkeh-
lungsn nötig, ))262

Xnabenav/üßfe:
545) lllr Z à t lstis ô lsiit

Ossuolit.
Lins mit der «ngliketivii und ê

ê Korrespondenz, sowie mit ^
G der Luebbaltung vollkommen ver- —

^ traute ê

saxon ^ilsx tkiiciîiin) li, S, Sli li. Zl> L. S,-
LugoWiiliiieiich „ S. SS „ g. - S, ?S

trttlikc». NfA
Hermsiin^kei-rer, iiàw°id»f, 8t.KâIìen.

Lebrsuckie
àMzUâeeKs^

»
» vWptvii'jà

wst'ciLN in uns.k'Abt'ik
ZenCiniJt unc! wieàsp
wie neu Iisi-JCsisili.

ZS.kalinliosstr.35. 2Ûpità

^ Ludst sofort dauernde Ltsìls

ê àr durcliaus tüchtige, erkalirsns ^
» Lewerberinnsn mit la Lsugnisssn G
ê belieben ihre Offerten s^ur weiter- O

ê bekördsrung frankiert) mit Angabe ^
G der bisherigen Vbätigksit unter O
ê Okitkrö N X Xr, 275 an dis Lxps- ^
ê dition disses LIattss einzusenden, ^
G und bleibende G
« Stelle. ^275 »
»»»»»»«««««»«»«»I«««»»«»

LäniSreiSn
Kkmüse-, kluillsii-, Km- um! Xleeîsmkn,

Lst^^vrisLsln (III«07/>

I ritt. l 103
püstergasss 14, Luêtsru.

kàlàlox« lliul rrcisvvrieivliiilss« gr»tis unà
krank«. — »spots werden gesnelU.

VUUFISR
kür ^ RXIIK»-« OO»<zI»4«x, wsleks die Mädciien-Lökundarsehule

oder die der Stadt liklol dssuebsn wollen.
Ausgezeichnete Oslsgsnkeit ^ur Ausbildung in den modernen Sprachen,

besonders Lir»ttx«»i»vli, sowie in den llandslskäebsrn, ^253

Lainilisnlsdsn. Lorgkällige pllsgs.
Man wende sieb an

O. ^wilcol-^Volti, ^àlliitàt.

u. I-iLILOO
23 Vsciisnsirssss — 8i. Osllsn — Vsclisnsil-gsss23

besbrt sieb 2U offerieren i

in«I«tttt> am Stück in 180, 270, 360 cm, Breite,
ttt«I«»tt> Milieux, 183X230, 183X275, 230X275, zz«>x», 21SX« cm,,
Itt«I«utt» Läufer, 67, S0, 114 cm,,
itt«l«ntt» Vorlagen, 31X30, 105X30, 100X60, 114X68,180X30 cm,,

nebst lliolî»»- und Inte-
4ez»z»i<I>eii aber Art,

I<I<z>lx»i>. j880

Vbvi'ei' ^il'kvkvngi'aben kilp. 3, ^Uriek.
Lismit 2sigs ieb den geehrten Oamen ergedenst an, dass der 64. Itlir!-> am

IS. »l»t 18S» beginnt. (0 6531L) ^280
Ls empkeblt sieb bestens 4 r»n 4log«IK«rg«r»t4«>ve.

I.eiekts Lommsi'stoKö
QrSLlZ.cZ.ilLS, Orsxsli QS, IklOLlSSSlillS,

Lotist-s, OiAÄLlä^s, Qs.LlkLl's.
1ltu«ts»î »«»nAâentk. )261

Lpoerri, Kax>pslsi-1ic)k, 2üric)1i.

VortlanAStokts
slxonss und onglisokas ^sbriksi, vrsma und wsiss, in grösster àswabl,
liefert billigst das 6îidosux-OssLbàtt von — Muster franko — s783

L. I^sk (vorillkllL likl S kîllliiikliill). llörisau.

AÄ MKÄGrß
Riiißi'iilwasski' iv kriseliei' ?ü11uu^Z
in Listen 2U 30 halben Litern vorrätig im Laupt-Oepot bsi Lsrrn itpotbeker K

in Itttppvrswil, in vielen SIjttvr»lw»»«vrI»»ttÄIu»A«tt und
iì,p«tl»vll«tt der Lcbwà; auch direkt xu belieben von der 1270

Mann?) Sscj-vis'S^iiori.
MUUKMUUKURUTUKMUUKNKRKKRKKUUKRUKRNRUKUUKUKUURNRz

lim klieln. 1'RVì Lisenbsknststion,
Lsnton Aargau. » Lost unä lelogrspli,

„Lc>rlHS".
vurok Ombsutsn bedeutend vsrgrösssrt und neu restauriert.

prachtvolle Lage am Lksin, Verrusse und Karten, 45 Limmer mit 60
Letten, Lillarci. Lilligs Pensionspreise, prospektus gratis durch den Lesitüsr
273) (O 3934L) k'. «I. Walâiriszrsr^Lollsi'.

feinst verrinnt,
mit Xupksrsack-Linsà, nicht rostend,

xerlegdar, bestes Natsrial,

4 LrrössSn:
35 45 55 65 Liter
17 13 22 25 Lr,

liefert franko s133

Lâ. I^sx»x>ÎN,
bìselillsi-, tllìur.

^rössts loilsttên-Ursxàs.
^ I n il II'.

lîtilìo klpjht olinv s.ückoii, oil It h l'iìlton ilis /II m lotàn 'l'iil^.
Vur /u er/ielen mit

k'i'MZ k'aient-kîài'm-^slikn unc! -l)k8en.

(Vla 477/3 L) VerbisKsii sloli nie und. AsLsn niolab nnoli. s 264
Oskknsn sieb nisrnnls von selLst.

Stellen sich ohne Messungen genau gegenüber, dalier ungleiclunässiges
knnälien uu«l schiefer Vaillensil/ nniuöglicb.

?u Kaufen in allen bessei'n poeamenten- unil liuivMi'klMvliäftön.
t4illii»i>> I'ciio >»cl>< lìccli». S toll»erg. ItI»vlttz»?vu»»Sn.

Hennis
Liseiììziììei'

Inteàken.

8si^ ^aàrsn g,rlvrkâniitss rasdiviviZvlivg Lissvxrklzmrab
sur lààsrruiT nnä SoàvF àsr Lllltarmvtli uQà àsr miî
Uir 2iisarrirQsrl1iàil^siiàsQ I^siàsv, wis: Lleieksuedt, all^smemv
gedvâvdv, îkiìàiKkeit, lleriklopkev» dl288S3 ^usseksv, ZlâvAsl sa
^xxstit.Lur^àtdmixksit, üeniktksvorstimmiivA. àsFs^vivkristss
LtL.rkru2A8r0litts1 à Lìaàilirri àsr keeonvalososa? ruià dsi
^sislisri von ^Iterssellvàeliv. HnìsrsìUìsliiLx do! nnà
LaSokru7ori. ^oàoin ^.lìsr nnà Sssodloodb doods<; àràKliod.

^.srlstiliod visltasd vsrorànsì rmà dosions oroxiodlon.

K»drallàiìittveÌ8liiiK
2woi- d!s àroziQa! àss l'aAss sin kàoinos làHnonrAlàsodso

vol! 211 nodinsii vor oàor llàvd àon 2lla,dl2SÌion» Lo voodàom
wan ilm dossvr vvriràZi; 5ilr Xààvr dsldo Vosis.

(^Vodlvorsodlosson ruià iro Onáolrl anàndowadrsii.)

!"
»

Vvpvt» i« »IIvn ^z»«»tt»vlîvn. — T r?»

llniverLal-^rauenvinäe.

s474

»> stellt lit. 4ZI7, sv/ssetài-s tìionaishtnà?) llsàlîll. Hkiliti lif. KN7.

Lin^igs Linde dieser Art, dis selbst bei jahrelangem Oedrauck nicht
ersetzt werden mnss, Loilts in keinem Wäscheschrank fehlen. Lu verlangen
in Weiss waren-, Xorsstt-Ossehäkten etc. Wo nickt erhältlich, erfolgt direkter
Versand, Prospekte, Preislisten nnd Auswakisendungen der diversen (juali-
täten i!u vienstsn, /443) 75. L7t/ i,stOic/«r-7Zcer, 7îo»'sâ«â.
Wisdsrverkäuker deiiehsn sich an 75. 6?. 77is»'b«<7àb, Tüomansborn, üu wenden.
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BERGMANN ÄC
Parfümerie-Fabriken

0.

Dresden Zürich Tetschen
empfehlen

als

hervorragendste

Speeialität:

Aus besten Materialien hergestellt, garantiert rein in ihren Grundstoffen, von richtigen
Proportionen in ihrer Zusammensetzung, erfrischend und lieblich in ihrem Parfüm, ist sie

mit Recht die

bevorzugteste kosmetische Toiletteseife der Gegenwart.
Sie ist vollkommen neutral und gänzlich frei von schädlichen Zusätzen, welche die

Haut reizen und angreifen. Ihr reicher Fettgehalt ist von ausserordentlich woldthuendem
Einflüsse auf den Körper und macht sie daher zum geeignetsten Reinigungsmittel für
Personen mit trockener, empfindlicher Haut. Infolge dieser hervorragenden kosmetischen
Eigenschaften wird Bergmanns Lilienmilcli-Seite unentbehrlich zur Erhaltung
eines frischen, zarten, weissen Teints und ein unschätzbares Yorbeugungsmittel gegen
spröde, aufgesprungene Haut. Dank ihrer Reinheit und Milde ist sie allen Müttern zum
Waschen und Huden ihrer Lieblinge dringend zu empfehlen und jeder anderen Kinderseife

vorzuziehen.

Man hüte sich vor wertlosen Nachahmungen und verlange ausdrücklich

ßergmanns jHienmilch-^eife

mit der Schutzmarke:

Zwei Beruinäiiiier ufytS

Vorrätig à 7»> CJtK. per Stück in den meisten Apotheken, Droguerien
und Parfiimerien. 11 *)2

C. Fr. Hausmnnn
in St. Gallen

Hechtapotheke — Sanitätsgeschäft

empfiehlt und versendet

Para-Unterlagen
das Neueste und Vorzüglichste in

Bett- und Rinder-Unterlagen
von bester Qualität, zu billigsten

Preisen, in grösster Auswahl.

Selfami-UiMn
vorzüglich für kleine Kinder, waschbar,

mit wasserdichter Unterlage,
per Stück à Fr. 3. [827

(iïbcoLATÛ
^LAUSANNE
/,A (suisse.)

Garantiert reiner Caca» und Zucker.

Goldene Medaille
an der Weltausstellung? von

24oj Paris 1889. (H3756L)

544] Echte empfehle als Spe-

Damenloden
Hermann Scherrer, Kameiw, St. Gallen.

"""»" i.'Tni'iiï.„.i, Minn Iii, nie,

Most und Wein.
Für nur Fr. 18. — versende prima

Weinbeeren und sämtl. Zuthaten für
150 Liter gesunden, kräftigen Wein ; best
bewährtes, anerkannt unübertroffenes
Rezept wird gratis beigelegt. [276

Beste iUost-Substanz, vollständig
genügend für 150 Liter Most ohne Zucker
Fr. 3. 50. Ferner empfehle noch:

• - - Fr. 4.20
„ 4.30
„ 5.60

„ 3.-

10 kg feinste Kranzfeigen
10 „ Smyrna Tafelfeigen
10 „ prima Weinbeeren
10 gedörrte Kastanien
10 „ echte Rheinthalerbirnen,

besonders für Blutarme „6. 50
firosse Posten bedeutend billiger.

J. Williger, Importgeschäft,
(II 1430 Q) Boswyl (Aargau).

Weisse baumwollene Strümpfe
werden ganz echt diamantschwarz
gefärbt bei Georg Fleischer, clie-
mische Wäscherei und Färberei in
Wiiiterthur. [218

Schweizer Ärsuen-Zeitung — Vlstter für den häuslichen Kreis

parfumerie ^âdràn

0.

Dresden Aüriek letseken
SPNpfsUlSN

Als

liervoppiisoiiclsto

8p6eialifäfl

^N8 boston ^Intni'inlinn lnn^.stnllt, Ani'nntini't rnin in iki'n» (iinnclstntinn, VN» I'inkti^'n
rn»>»nvtinnnn in il>n>r /nsnmwnnsr'txnn^, ni-fin^nlininl ninl linliiinl, in iki-nw I'nrtnm, ist sj«>

mit Itnnlit clin

bkvol-?ugîk8te li08met>8oke loileàeite clep kegenwart.
Sin ist vvIIIiUiniunil Ilpnìriil uittl Aîin^Iivii frni vnn snlnulli«4tnn Xnsiit/nn, tvnlnkn ,lil>

Ilnnt rni/nn ninl iinttroilnn. 11^. i-yiàer rott^vlinlt ist vnn nnssnrnninntli« I> tvnkltknnnclniu
r.ititlnssn nnt linn Ivnns»nn inn! nnìnlit sin ilnln»' /nw z->'nni<5»nt5tnn lînini^nnAswittnI tni' ?nr-
SNINNI wit ti'nnknnni', nwptiiuìlielnn' Unnt. Intnl^n ilinsnr Inn-vnrii>Anntl<n> knswntisnlnni LÌANN-
snlnìttlni tvii'tl Ilirvss I^.iIisr»rirjìc?I»-î?»<zjt« nnnntknki'link xnn rânltnuA
ninns kri8elivn, /urtnii, ivvi88en ^I'vint8 ninl niu nnsnkiitxkin'ns Vni-l»nn^nn^^inittnl KNAnn

8prvlle, nukA^^rrun^vilN llnuf. Dnnk iln-ni' Itninlnnì nncl i>likln ist sin niinn ^lnttnrn /nm
VViì8okkn ninl Iîn<I« il ihrer I^iebiinFv clrinAinni /» nwptnlilnit nwl jnänr niulnrnn ivinclnr-
s«ntn vor/n/ii'Itnn.

i>lnu knt>' sinli v«n- >vnrtlnsnn Xnnlntkwnn^nn ninl vnrlnnM nnsilrnnklinli

^vi'NiiMils ^iemiiileli-^à
mit (lin- Snlntt/wnrlvn ^

Vorrätig n 7.» >»,>r Stiìrk in din, mnistnn ^pvtdvlien, lirn^uerie» ^ninl rnrininerien. lI02

Pr. Ukìn^mnnn
in Zr. Llsllsri

Hkelitclpotdàk - ÄllMszeseM
ernpkeblt uncl vsrsenàet

I^ara-Unterlagen
âus bleussts unà Vor/ügliebsts w

kett- mill Itinâvr-IIntuIiiZen
von bester Qualität, /u billigsten

preisen, in grösster àsvvukl.

ÄWUH-vllllll'lTöll
vor/üglieb kür kleine lîinâsr, ivuscb-
bsr, mit rvusssrüiektsr Itntsrluge,

per Stück à !t. (327

sM
(seissL.)

Kiìriìiitiert ràer <?!»«»« un«! ^neliei'.

Doldens Nsdaills
un äer von

24»i k^gpîs 1339. (L37S6L)

544^ IZvktv einpksble aïs Lps-

vsmenloàn^^,^.'
Ileriiiani>8elierrei', u°>°lin>s, 8t. Kà».

Most uoct Woin.
pür nur Pr. 18. — vsrssnàs »rimu

Vv»i>I»«vrvii unà sârnti. ^utbntsn kür
15t) Piter gesunàsn, kräktigsn IVein i best
bevvitbrtes, unerkannt unüdsrtrokksnss
lìe/ept vvirà gratis beigelegt. ^276

Leste 1I»«t-8uI»»t»liZ!, vollstänclig
genllgenà kür 15t) Liter KIost obus Zucker
Pr. 3. öl), psrnsr einpksble nocb i^ Pr. 4.20

„ 4.30
„ 5.60

„ 3.-

10 kg keinsls Krsnàigen
10 „ 8m>rna làlieigen
10 „ prima Weinbeeren
1V geäörrte Ksstsnien
10 „ eebte lîkeintbsierdirnen,

i>sson>1ers kür kiluturine „6. 50
tlrosss Posten deNeutencl billiger.

IVinigvr, Imxortgssebàkt,
(II 1430 <^>) liosn.vl (àrgau).

Wei88k baumwollene 8tpUmpfs
vvsrclsn gun/ eebt illuiniintsclinur/ ge-
kürbt bei tivarg I die»
mlsviie iVäsvIiervi unü PZirberei i»
^Viotertliur. 213
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Hechtapoth ehe

Telephon

Sanitätsgeschäft
zum roten Kreuz.

Milchkoch-Apparate
verschiedener Systeme

von Fr. 2. 50 bis
Fr. 22. 50 [824

C. Fr. Hausmann.

Telephon

# St. Gallen. #

[682Jj

Diplom
Schweiz. Landesausstellung

für solide, schöne Arbeit.

Spécialité de Postiche.
Fabrik

feinster natürlichster Haararbeiten
für Herren und Damen.

A
jaTO-
— »H

§ S"
s- £

2« c

S» Q<B

INS-
I" ® 3
sr 3. es

~ ft fS S* «s " 2.
CO

CO
f=3

Grosse Auswahl in fertigen
Haararbeiten, Perücken, Scheiteln

und Chignons.

Grosse Auswahl in fertigen Zöpfen
von 6 Fr. an.

fii sh «»
speciell für Damenbedienung eingerichtet.

Billige Preise. [99

fH.BRUPBÄOHERsSaüN

| BahrihofsirasseSfU^-
>r nac^

i

-I ?/i/r>^JrzHicher t

Vorschrift.
V^ESTE SYSTEME-.

Äpecial-Calalogejrah's.
Weibliche Bedienung.

Für Damen.
Zur vollständigen Entfernung von

Sommersprossen, Leberflecken
und unreiner Haut empfehle ein
erprobtes, ausgezeichnetes und bewährtes
Mittel. Erfolg in Zeit von 14 Tagen, den
schönsten und reinsten Teint zu erzielen.

Preis Fr. S.—. Versand gegen
Nachnahme oder Einsendung des Betrages.

(0 3997 B) Frau Hausammann,

277] Güterstrasse 104, Basel.
Jedem Magenleidenden wird

auf Wunsch eine belehrende
Broschüre kostenl. übersandt v. J. J. F.
Popp in Heide (Holst.). Dieselbe
gibt Anl. zur erfolgr. Behandl. von
chron. Magenkrankheiten. [13

Grosse Ersparnis
an Butter und Feuerungsmaterial

Kein lästiger
Bauch und Geruch mehr

Die Braunmehl-Fabrik
von Rudolf Rist in Altstätten, Kanton St. Gallen,
empfiehlt fertig gebranntes Mehl, speciell für Mehlsuppen, unentbehrlich

zur Bereitung schmackhafter Suppen, Saucen, Gemüsen etc.
Grosse Anstalten, Spitäler und Hoteliers sprechen sich über das Fabrikat

nur lobend aus. [216
Ueberall zu verlangen. Chemisch untersucht.

Golliez Blutreinigungsmittel
oder

eisenhaltiger grüner Nusssehalensirnp
bereitet von Fried. Golliez, Apotheker in Murten. Ein 18jähriger Erfolg und I

die glänzendsten Kuren berechtigen die Empfehlung dieses energischen
Blutreinigungsmittels als vorteilhaften Ersatz für den Leberthran bei
Skrofeln, Rhachitis, Schwäche, unreinem Blut, Ekzemen, Flechten, Drüsen,
Hautausschlag, rotem und aufgetriebenem Gesicht etc. Golliez Nuss-
schalensirup wird von vielen Aerzten verschrieben und ist angenehm
im Geschmack, leicht verdaulich und ohne Ekel oder Erbrechen zu
erregen.

Ausgezeichnetes Stärkungsmittel bei allen schwächlichen, hinfälligen,
blutarmen, bleichsüchtigen, an Skrofeln oder Rhachitis leidenden Personen.

Um Nachahmungen zu verhüten, verlange man ausdrücklich Golliez
Nusssehalensirnp, Marke der zwei Palmen. In Flaschen von Fr. 3. — und |

Fr. 5. 50, letztere für die Kur eines Monats reichend.
Depots in allen Apotheken und Droguerien. [905

Schweizer Fabrikat.
Kneipps Wyss Malzkaffee.

Man verlange aus¬
drücklich

nebenstehende be¬

kannte
Schutzmarke.

Jedes Paket trägt das
Bildnis und die Unterschrift

Kneipps.
Wyss Malzkaffee ist in

den meisten
Kolonialwarenhandlungen

zu haben. [18
Solothurn. (m 5663 Z)

Malzfabrik und Hafermiihle

NATIONAL pehsioi

FARADISO — LUGANO
Einfaches Hans« nach Deutsch-Schweizer Art geführt.

Freundliche Zimmer.
Schöne Lage am See mit wundervoller Aussieht auf die

Gebirge.
Schattiger Garten. Billige l'reise.

Portier am Bahnhof. [220

Höflichst empfiehlt sich Bendicht Rufibach,
Deutsch-Schweizer.

Bestes natürlichstes Kindernährmittel :

Homanshorner Milch
kondensiert und gründlich sterilisiert.

Reine Mmilch. Kein Zuckerzusatz.

Detailpreis 60 Cts. per Büchse.

Verkauf in allen Apotheken und Konservenhandlungen.

If Man verlange ausdrücklich
Romanshorner Milch, event, wende
man sich an die Milchgesellschaft
Romanshorn. [930

Lager

r

cBahnhofslr.35.
ZÜRICH.

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885

Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCIIATEL (SUISSE) [8

Ueppigstes Wachstum
und

prachtvollen Biütenschmuck
bei Topf- und Hübelpflanzen

erzielt man durch Anwendung von
Prof. Dr. Paul Wagners

Blumen-Dünger
(Marke W. B.). [248

Zu haben in Paketen von
'/2 kg à Fr. 1.10 I durch Postnachnahme

1 kg à Fr. 2.10 | zuzüglich Porto.
Bei grösseren Bezügen bedeutender Rabatt.

Willi. Schauenberg, Zofingen.

Prospekte und Gebrauchsanweisungen
(Z 343 Q) gratis und franko.

- Qit d-
nieiftett burd) Srfältung ent[tel)er>-
ben Srfranfungen formen leidjt
öerfjütet werben, roenn [ofort ein
geeignete«,fjartémittetangemenbet
ioirb. 3>er S(nfer»tßain=®jpeIIer
fjat ftcf) in foirîjen gctïïcn até bte

heftt ©liweilwitg
ermtefen unb Bieltaujenbfad) be«

indfirt. ©rmirbmitgteid)gutem
CS r V o Ige bei ilffjeumattémug,
©iebt, Snfluenja, cité and) bei
Sopffdjmerjen, SRiicfcnfcbmerjen,
Jpüftiuefi u[rt>. gebraucht unb

W
beêfjaib in [aft jebent .[jaule ju
finben. ®a§ SJiittet ift ju 1 unb
2 grl. bie giafd)e in ben meiften
Slpotljefen ju fjaben. $a eê min«
bermertige 9îacf)al)mungen giebt,
fo verlange man augbriicflid}

L-3iid)tfr§Mt45ûiii^rpfllfr.-

Schweizer Frauen-Zettung — VläUer für den häuslichen Kreis

è n«vlit»p«tti «It«> è

s
s
s
v,
«
s

8anität8g68vliäkt
2UM roten Kreu?.

WàiîI>-lW»à
vorsebiedeusr Lystemo

von l'r. 2. 59 di8
l'r. 22. 59 s824

lZ. D. ttMMM

«
»
'S

s
o

O Sit. <»>»II« II. è

Oiploirr
8ànà. I^iìnà«8iìU88tvIIui>K

kür solide, ssböne ltrbeit.

8peeislite äe k'oZticlik.
kabrili

fààr iiatiirlielister llaai iìi beiten
kür Herren unà Damen.

«

- ^^ îlZ.

°

V
U ^ ZI- s-, s^ îî ^^ t? --

s î-à <r^s " s.
enzz

Drosse àswabl iu ksrtigsu Naar-
arbsitsu, Dsrüelreu, Lckeitein

und Lbiguous.

Krosss àswabl in ksrìigsu Möpsen
von 6 Kr. au.

Wi -» I «» »»
speeiv!! kÄr vàmendeàienunx einxvrielltot.

RiUixs kreise. s99

^.SkMM-MksNM
l kzlnilnifzti'âZssZZ^

nsek

M°>-^Var5c>ià
^<sczn zrskc^c,-
àpeiizl-czlziozêzcztii?

Vtcidbcne Seiiieaoag.

?ür Damen.
Lur vollständigeu Kntksrnung von

l8«inii»«rsz»r«s»«ii, I^ekei-Neelreii
nncì imrvïi»«r Il»iit smpkobls sin er-
probtss, ausgssisiobustss und bswäbrtes
Ncttsl. Krkolg in Lsit von 14 1'sgeu, den
seliönstsu und rsiustsu leint ?u srmelsn.

Kreis kr. ».—. Versand gegen lilacb-
nabms odor Kinsendung dos östragss.

tv3997 iz) kl'au àammnn,
277s (lütsrstrasss 194, lîiisi« 1.

lodern IâZ^kllIkÌl!kIilIkII >vird
auk Wunseb eins bölebrsnds Lro-
sebürs bostenl. üdsrsandt v. 1.1. K.

Kopp in Neide (Holst.). Dieselbe
gibt klnl. 2ur orkolgr. Lsbandl. von
ebron. Nagsnbranbbsitsn. s13

llrvsse Krsparnis
un lîutlor und Keueruiigsmaterini!

Kein lästiger
Laueli »„d iîerueli niel»

Ois Orsunmskl-Psbrik
von R.ìiâolk R.isi in ^.lisiâiisu, Knnron 8t. (lullen.
smpüeblt tvi-tig gvl»r»iiiit«» llvtil, speciell kür Slvlilsiippvii. unentbebr-
lieb ^ur Dereitung sekmaekkakter Luppen, Lauesn, Kemüssn etc.

Drosse àstalten, Lpitäler und lkoteliers sprocben 8ieü über das Kabrikat
nur lobend aus. s216

UoborsII eu vorisngsn. Obomisob untsrsuobt.

Kolli«? KIàinigung8mitteI
oder

kiseiìàltiKki' Kmer kiu^8eàìkN8ii'iip
bereitet von Kriech Kollier, ilpotbsbsr in Nurtsu. Lin 18ssbrigor Krkolg und!
die glänzendsten Kuren bereebtigen die Lmpksblung dis808 snsrgiscbsn
Llutrsinigungsrnittels nie vortoilbaktsn Krsat? kür den Debertbran bei
8kroioln, kkacbitis, 8ob«äcke, unreinem klut, Llrremen, LIeeliten, llriisen,
ileutsuseeliisg, rotein und nukzetriebenern Kesiclit etc. Kollier kvüss-
80bnlsn8irup wird von vielen klorriton vsreebrieben und ist nnZensbrn
iin kescbrnsck, leiebt vsrd-ruiicb und obne LirsI oder Lrdrecken xu er-
rezsn,

Ausgereielrnetes 8târirungsmittel bei allen seliwàeliiielien, kinkâiiigen, blut-
srmen, bleieksüclitigen, an 8><roteln oder kkecbitis leidenden Loreonen,

Ilrn UnebnbrnunAen ^u verbitten, verlnnze man nusdrüeblieb Kollier
ilusssekalsnsirup, Narbe der rwsi ?alinen> In LIasoben von Lrv 3â — und j

Lr. ö. öd, letztere kür die Kur eines Nonats roickend^
Depots in allen klpotbeben und DroZuorien. ^995

Loii^siissr ?adril!aì.
Knsipp8 W^88 IVIal^Ilkliiee.

IVIan verlange ans-
drnclclick

nebsnstekenâe de-
kannte

8ckut2inarke,
ledes Dabet träzt das

öildnis und die Dutorscbrikt
Kneipps,

IVyss Naliîbalkes ist in
den meisten

Kolonialwsrsnbandlun^ou
üu baden. sd8

8vlotdurll. l>I 5663 L)

^slàbi'illuiâsei'millile

- NâVIDNâT»-?Lmi»
?^N^NIL0 —

Dtntsvl»«« H»u« >>»>I> >»<»>veiner ìrt Kvtiiàrt.
t re»i>«IIi<I,<> /,i»li»« r.

Sei»«»« 1.»^« »ii» 8«« mit «miilervollvr ^»«»ielit »nk «li«
tivliir^v.

!8vl»»tttx«r txirtoii. «illlKv I'rvisv.
sortier »m N»I»i»I><»l. 229

«ökliekst emplleklt sieb Lsnàllt lìrtribaOtl.

öesles nsMiiàlsz iiiniiskiiâiikiiiittsl:

^oiria.riZlioi'risr Mà
iMàiekt iiliii grlinliiicil sleniiziekt.

keme Xàiìà Kein ^uàmil^t?,
Detailpreis «« Lis. per Itiielise.

ilàl in niien iipnliieien uni! ilnnsemniizniIinWn.

gM- Nan vsrlanZo ausdrüeblieb
lioinansborner Alilvlr, event, wends
man sieb an die Niiebzesellsebakt
Roinanskorn. ^939

It0gsr

.LS
Lsvlàsriô ^lsàMen:

Weltausstellung Antwerpen 1885
?a.i'is 1889.

czsoooii^i'

NLiiclii^rr (SiiissL) ^8

Ueppig8tk8 Wsekstum
und

ffàolieii kliiteiisliliWcIi
bei >iixt Iiül»vlptt»iiz«i»

erhielt man durcb ltnwendunz von
Prof. vr. Paul Wagners

LIumen-Dün^sr
(Narbs IV. kl.). s248

Lu baden in Dabetsn von
'/- bz à Lr. 1.19 i dureb Dostnacknabms

1 bZ à Lr. 2.19 s ^u^üZlieb ?orto.
Lei Zrösseren Ls^üZen delientnà kàtt.

WK. Zellsukiidei'g, tilgen.
Drospsbte und kobraueksanwsisunzsn

(L343<)) gratis und kranbo.

-» Die >-
meisten durch Erkältung entstehenden

Erkrankungen können leicht
verhütet werden, wenn sofort ein
geeignetesHausmittelangewendet
wird. Der Anker-Pain-Expeller
hat sich in solchen Fällen als die

beste Ginreibung
erwiesen und vieltausendfach
bewahrt. Erwirdmitgleich gutem
Erfolge bei Rheumatismus,
Gicht, Influenza, als auch bei
Kopsschinerzen, Rückenschmerzen,
Hüftweh usw. gebraucht und

ist
deshalb in fast jedem Hau>e zu
finden. Das Mittel ist zu I und
2 Frs. die Flasche in den meisten
Apotheken zu haben. Da es

minderwertige Nachahmungen giebt,
so verlange man ausdrücklich

Üiichtcrs Mr-Pà-krpà -
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